
Ein kleiner Rückblick auf unsere Ausstellungen und Wanderungen 2021 

Ein Artikel von Klaus, Peggy und Dirk Strobelt  

 

Die erste Ausstellung haben wir am 28. August in Auerbach (Erz.) zum Hoffest auf dem Thumhof 

durchgeführt. Zu dieser Zeit gab es bereits ausrei-

chend Pilze zu finden. Am Ende hatten wir 112 ver-

schiedene Pilzarten den interessierten Gästen prä-

sentieren können.  

https://www.thumhof.de 

 

 

 

Bei schönsten Wetter waren wir am 12. September 

zum Hoffest in der Hofschänke Walterstal in Klein-

waltersdorf. Frische Pilze gab es in dieser Zeit reich-

lich zu finden, so dass wir 151 Arten präsentieren 

konnten. Zu dieser Ausstellung konnten wir seit lan-

gem wieder einmal einen Satans-Röhrling zeigen. So 

konnten sich die Besucher die Unterscheidungsmerk-

male zum Schönfuß-Röhrling aus der Nähe ansehen. 

Einen lieben Gruß an dieser Stelle ins Vogtland und 

nach Mosel für die tolle Unterstützung. Danke.   https://www.pension-fischer-freiberg.de 

Am 17. September zog es dann pünktlich zu Beginn 

des Brand-Erbisdorfer Herbstfestes nach Dauerregen 

am Vormittag auf. An diesem Tag konnten wir den 

Gästen 140 verschiedene Pilzarten zeigen. Es kamen 

wie so oft Fragen zu Kahlen Krempling. Erstaunt wa-

ren viele über unseren Riesenbovist, welcher aber mit 

ca. 25cm Durchmesser noch recht klein war. Übri-

gens, nach Ende der Veranstaltung begann es wieder 

zu regnen... 

Am 25. September sind wir der Einladung der Gemeinde Weißenborn gefolgt. Samstag Vormit-

tag gab es für Interessierte eine Pilzwanderung, natürlich kostenlos von der Gemeinde angebo-

ten.  Die Ausbeute an Speisepilzen war sehr gering. Die letzten Tage waren recht warm und Nie-

derschläge Fehlanzeige. Nach dem Mittag haben wir 

noch eine kleine Ausstellung im Rahmen des Ernte-

dankfestes durchgeführt (siehe Artikel im Weißen-

borner Anzeiger). Am folgenden Sonntag ging es 

schon wieder zeitig nach Auerbach (Erz.), wo wir 

schon zur nächsten Pilzwanderung, organisiert durch 

den Heimatverein Auerbach, erwartet wurden. Am 

Ende fanden sich 79 verschiedene Pilzarten in den 

Körben, welche wir am Ende begutachtet haben. 



Quelle:  

Weißenborner Anzeiger vom Oktober 2021  



Weiter ging es mit einer Ausstellung am 02. Oktober im Leitermann-Gartenmarkt in Oelsnitz.  

Dort gab es 162 Arten zu bestaunen. Echte Hingucker 

waren die Erdsterne, Herkuleskeulen und die Parasol-

pilze. Ein Klapper-

schwamm sowie der 

seltene Dreifarbige 

Krempenritterling konn-

ten bestaunt werden. 

Die Woche darauf, am 09. Oktober waren wir zum vierten mal im Dehner Gartenmarkt im Chem-

nitzer Neefepark zu Gast. Auch wenn wir dort mit 

den großen Tischen etwas überrascht wurden, 

haben wir die Ausstellung doch noch hübsch ge-

stalten können. Die Suche nach frischen Pilzen 

gestaltete sich als schwierig, da es durch die 

fehlenden Niederschläge und die ersten Nacht-

fröste wenig Pilze gab. Trotzdem konnten wir 

167 Arten präsentieren und alle waren zufrieden. 

Viele waren über die Ähnlichkeit vom essbaren 

Stockschwämmchen und dem giftigen Gift-

häubling erstaunt.  

http://www.baumschule-freiberg.de/aktuelles 

Zu unserer letzten Veranstaltung in diesem Jahr 

waren wir in den Räumen der Baumschule in 

Freiberg zu Gast. Mitgebracht hatten wir 140 

Arten. Auch hier war das Interesse bei den Kin-

dern und Erwachsenen gleichermaßen groß. 

Besonders die 3 wichtigen Schwefelkopfarten 

waren hier ein Thema. Die Unterscheidungs-

merkmale zwischen den 3 Arten durften wir 

ständig wiederholen. Wir erlebten zu den Aus-

stellungen total verschiedenes Publikum. Die 

große Gemeinsamkeit war aber das Interesse 

an Pilzen und unserer Natur. 

Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal recht herzlich bei unseren 

Gastgebern für die Unterstützung unser ehrenamtlichen Arbeit bedanken. 

Freiberg, den 22.10.2021 


